




….Kölle Alaaf…

…nein nein, so war es natürlich nicht. Für diesen Anlass waren wir zu früh oder zu 
spät in Köln. Damit es doch ein Drunter und Drüber gab, haben wir uns im 
Freizeitpark Phantasialand auf diversen Bahnen vergnügt, was der Sujet-Besprechung  
(oh Wunder..) nicht geschadet hat. In kurzer Zeit hatten wir diverse Sujets 
zusammen. Letztes Mal am Strand, dieses Mal in einem Freizeitpark… Was kommt 
wohl als nächstes? 

Zurück in der Schweiz, eine Wochen später, konnten wir uns dieser Sujet-Findung 
wieder annehmen. Wir hatten doch etwa 10 verschiedene. Lange Rede kurzer Sinn, 
wir haben uns für das Sujet entschieden, bei dem wir am meisten bauen können. 
Wen wundert’s? Uns nicht wirklich..

Auch in diesem Jahr gibt es eine Wagen-Prämierung 

„ S‘goldige Räppli“.

Während den 72h der Fasnacht wird eine SMS-Abstimmung
durchgeführt. Jede Person kann dabei mittels SMS seine 
Stimme für den aus ihrer Sicht besten Wagen abgeben. Dazu
wird die Wagennummer, welche an jedem Wagen an zwei 
Stellen angebracht hat, per SMS an eine Zielnummer 
gesendet. 

Eine Mehrfachabstimmung für denselben Wagen, oder auch 
für andere, ist möglich

Alles Weitere (SMS-Nummer, etc.) findet Ihr auf unserer 
Internet-Seite.

An dieser Stelle danke ich im Namen der Zoggelischletzer für
die zahlreichen SMS, die für uns gesendet wurden.

In diesem Jahr starten wir am Montag wieder ab Punkt 7 bei der Kaserne (siehe 
Routenplan äussere Route). Mit dem Cortègeabschluss auf dem Marktplatz beenden 
wir den Fasnachtsmontag wie gehabt mit einem Apéro.

An der diesjährigen Fasnacht gehen wir, die „Zoggelischletzer“, am Montag wieder 
einmal ganz normal zum Abendessen, was leider für unsere Freunde und Gönner 
heißt, dass es in diesem Jahr keine „Mitfahrgelegenheit“ ins Klein Basel geben wird. 
Vielleicht nächstes Jahr wieder?

Am Mittwoch starten wir ab Punkt 82 am Marktplatz (siehe Routenplan innere Route). 
Der Cortègeabschluss wird wie immer auf dem Marktplatz stattfinden. Hier seid ihr 
herzlich eingeladen, euch bei dieser Gelegenheit einen „Kleinen“ mit uns zu 
genehmigen. 

Vernissage 21. Februar 2015
Ab 15.00h stehen wir mit einem tollen Wagen für euch bereit und freuen uns auf euer zahlreiches 

Erscheinen. Natürlich servieren wir euch bei dieser Gelegenheit einen kleinen Imbiss und auch an 

Getränken wird es nicht mangeln.

Euer Obmaa

PS: Einmal mehr findet ihr im aktuellen „Zoggeli“ Werbung. Bitte berücksichtigt unsere Inserenten. 

Sie unterstützen uns das ganze Jahr hindurch.

Ich bedanke mich im Namen der ganzen Clique bei euch!



Vor 30 Jahren hatten die Zoggelischletzer auf dem Cortège in Basel ihr Debüt, doch die 
Entstehung und ihre Geschichte fing schon 1983 an:
Es war eine Gruppe von Jungs (Ländler und Städter), welche immer viel Freude an der 
Fasnacht hatten. Eines Tages trafen sie sich und beschlossen, selbst als Wagenclique 
aktiv an der Fasnacht mitzuwirken.
Doch es war nicht so einfach und schnell getan, wie viele es vielleicht denken. Zuerst 
mussten sie einen Namen finden --> Hmmhh… es entstanden „di Zämmegwürflete“ 
Neben einem Traktor mit Chauffeur und einem Wagen als Unterbau, welcher vom 
Bauer gemietet werden musste, kostete eine Fasnacht sehr viel Geld (Baumaterial, 
Kostüme, Larve, Wurfmaterial, etc……..). Deshalb beschloss die Gruppe, sich für die 
Fasnacht in Allschwil anzumelden, weil man dort (anders als in Basel) Unterstützung in 
Form von Baumaterial erhielt. 
Nach 2 Jahren aktiven Treibens in Allschwil kamen sie zum Schluss, dass der riesige 
Aufwand, welchen sie für den Bau des Wagen jedes Jahr betrieben, einfach zu schnell 
vorbei sei. Also nahmen sie sich vor, das nächste Jahr in Basel zu gehen, so dass man 
seinem Hobby wenigstens 3 volle Tage nachgehen konnte.
Da kam schon ein Problem schon zum Vorschein: Der Name „di zämmegwürflete“ 
existierte schon als Clique in Basel und so musste man sich einen neuen Namen 
einfallen lassen  dies war die Geburtsstunde der Zoggelischletzer!
Der Name war daraus entstanden, weil die Waggis in Allschwil immer so extrem herum 
geturnt sind,so dass ständig bei irgendeinem ein Holzschuh (Zoggeli) kaputt ging.



Rüchligweg 65 
4125 Riehen 2 
Tel 061603 26 80 
Fax 061603 26 81 

eMail riehen@vonarx-metallbau.ch

www www.vonarx-metallbau.ch

Das Baugewerbe fordert eine hohe Dienstleistungs-
bereitschaft und grosse Flexibilität. Beides können wir 
unseren Kunden anbieten. Unser Ziel ist es, ein 
bestmögliches Preis-, Leistungsverhältnis und kurze 
Lieferzeiten zu realisieren. Wichtig ist dabei, die Qualität 
unserer Produkte denn sie sollen Ihnen Freude bereiten.
Durch die aktive Zusammenarbeit mit Architekten, 
Bauherren und Privatpersonen sind wir in der Lage, 

individuelle und auf Sie zugeschnittene Lösungen 
anzubieten.

Qualität, Fachkompetenz und Freundlichkeit zeichnen 
unser Unternehmen aus. 
Kontaktieren Sie uns, wir beraten Se gerne. 





Organisation: Andi und Marco
Teilnehmer: Cello, Martin, Stöpps, Roger, Pascal, Sascha und die Organisatoren
Daheimgebliebener: Moby

Tag 1 / Freitag 10.10.2014 / Schwinger, Bier und Brasilien

„08:15 Treffpunkt Bad. Bahnhof“ stand im Marschbefehl. So trafen sich die 
kompletten Zoggelischletzer (inkl. Moby, welcher wegen seines Schichtplans auf der 
Arbeit nicht mitkommen konnte) am Freitag Morgen zum fröhlichen Rätselraten wohin 
es uns wohl dieses Jahr verschlagen wird.
Die Organisatoren waren gnädig und so wurde dann rasch bekannt gegeben, dass wir 
den Zug um 09:23 nach Köln nehmen werden. Eine Restunsicherheit - ob Köln nur 
eine Umsteigedestination sein könnte - blieb jedoch.

Auf dem Gleis angekommen, erspähten wir auf dem Bahnsteig eine Gruppe von 
kräftig gebauten Männern in Lederhosen und das Getuschel ging los „Das ist doch der 
Schwingerkönig Sempach und auch der ehemalige König Kilian...“



An unseren reservierten Plätzen angekommen, 
wurde auch gleich die erste Flasche Weisswein 
(noch mit dem Wikingerlabel) geöffnet, welche
- Cello sei Dank - gut gekühlt den Zug erreichte.

Gleichzeitig wurde von der schon erwähnten 
Gruppe von Schwingern, welche im Zug nur 3 
Sitzreihen vor uns sassen, der Kräuterschnaps 
aufgemacht, so dass wir in guter Gesellschaft 
waren.

Nach den ersten Gläsern Weisswein traute sich Roger den Schwingerkönig
anzusprechen und dieser kam seinen Pflichten als Schweizer Promi nach und besuchte 
uns an unseren Plätzen für einen kurzen Schwatz und eine klene Fotosession. Man 
beachte den Längen- und Breitenunterschied auf den Fotos gegenüber den 
Zoggelischletzern!

(Leider sind die Fotos im Zug ohne Blitz ein wenig verschwommen ):

Da die Zugreise ohne Umsteigen bis Köln sich in die Länge zog, wurden die Raucher 
unter uns (vor allem der Schreiber) langsam nervös, da der 
Nikotinspiegel in gefährliche Tiefen absank. Aber dank einem sehr
Aufgestellten und redefreudigen DB-Angestellten konnten wir 
während einem 15 Minuten Aufenthalt in Mannheim aus dem Zug
springen und in den kuscheligen, gelben Raucherzonen dem
Laster frönen – mit der Sicherheit, dass der Kontrolleur uns ein 
Zeichen gibt, wenn wir wieder in den Zug springen sollten. Diese
gelben Bereiche waren dann auch unsere Stammplätze an den 
Bahnhöfen.

In Köln angekommen, ging es mit dem Taxi direkt zum Hotel
Conti, so das allen klar wurde, dass Köln unser diesjähriges 
Ausflugsziel ist.

Nachdem die Zimmer aufgeteilt & bezogen, sowie das Gepäck
deponiert war, machten wir uns gleich daran, unter 
fachmännischer Führung die Stadt Köln zu entdecken.



In Köln gibt es viele Details zu entdecken und aufgrund der Geschichte der Stadt lebt 
Modernes neben dem Historischen – hier ein paar Impressionen:

Nach diversen Ess- und Trinkstops landeten wir in einem der ältesten Brauhäuser von 
Köln, in welchem wir eine mobile 5l-Bier-Zapfsäule degustierten (auch diese 5 Liter 
hatten keine lange Lebensdauer)…



Garage Galignano & Co  
Roberto Galignano

• Service und Reparaturen aller Marken
• Diagnose und Elektonik 
• MFK Bereitstellen und Vorführen
• ATE Bremsen Center 
• Klimawartung
• Reifenservice 
• Abgaswartung
• Zubehör

Garage Galignano
Götzisbodenweg 2 
4133 Pratteln
061 821 08 30 
garagegalignano@bluewin.ch



Nach einem kurzen Pitstop im Hotel war für das Abendprogramm ein brasilianisches 
Mahl à discretion organisiert. Das Fleisch wurde an Spiessen direkt am Tisch 
serviert/geschnitten (Darf es noch ein bisschen mehr sein?).

Als Highlight gab es noch eine Samba-Showeinlage, bei der sich ein paar der 
Zoggelischletzer in den brasilianischen Rhythmen versuchten.

Den Magen mehr als voll und das Auge gesättigt, wurde dann noch ein 
Schlummerbecher einverleibt, bevor es zurück ins Hotel ging.

Tag 2 / Samstag 11.10.2014 / Taxis, Freizeitpark und 
«technische Pannen»

Um 08.15 (Samstag Morgen!!!) wurden wir beim Hotel vom Taxi abgeholt. Der 
Taxifahrer war sehr gesellig und redsam und nach ein paar Sekunden wurde der Plan 
mit dem Zug nach Brühl zu fahren umgestossen und wir fuhren direkt per Taxi nach 
dorthin (was im Endeffekt etwa gleich teuer wie die Bahn war). Auf der ca. 30 
minütigen Fahrt unterhielt uns der Taxi Fahrer mit Erzählungen aus seinen Erlebnissen 
als Kölner Taxifahrer. In Brühl wurden wir vor dem Phantasialand abgeladen und 
somit war auch klar, wie wir den heutigen Samstag verbringen würden.

Da wir um 09:00 schon im Park waren und die 
meisten Bahnen erst um 10:00 öffnen, konnten 
wir zuerst den noch fast menschenleeren Park 
erkunden, bevor wir erstmal mit einem Kaffee 
die Morgensonne genossen.



Danach füllte sich der Park mit Leuten und auch wir stürzten uns auf die
ersten Fahrten mit den Bahnen. Nach gemeinsamen 30-minütigem Anstehen bei der 
River Queen Bahn (Wasserbahn ähnlich der Rafting Bahn im Europa Park) wurden wir 
dann - „wegen technischem Defekt“- gleich direkt zum Ausgang durchgereicht, ohne 
auf der Bahn gefahren zu sein.

Nach einem Burger Mittagessen (Phantasialand-Tiefkülburger) versuchten wir es auf 
der zweiten Wasserbahn und nach 40-minütigem Anstehen konnten wir sogar in einen 
Wagen einsteigen, aber gerade bevor wir die steilste Wasserrutsche Europas 
hinunterfahren sollten, ertönt es aus dem Lautsprecher „Wir haben einen technischen 
Defekt, bitte bleiben sie in den Wagen sitzen“. Nach weiteren 10 Minuten mussten wir 
dann auf der Strecke aussteigen und konnten so nach 50 Minuten Aufopferung mit 
Warten auch diese Bahn nicht geniessen  Was aber Stöps und Pascal (welche 2 
Wagen vor uns waren und noch als letzter Wagen die Fahrt machen konnten) nicht 
davon abhielt, mehrmals den Rest vom Tag zu betonen wie toll doch diese Steilabfahrt 
gewesen sei... Ab jetzt war alles was schief lief nur noch wegen „technischer 
Störung“. Das Einzige was an diesem Tag keinen technischen Defekt hatte, waren die 
Lautsprecher im gesamten Park, welche einem mit der Dauerberieselung einer 
Mischung aus Fahrstuhlmusik und „Happy“-Sound langsam kriechend das Hirn 
aufweichte. Einige von uns waren so begeistert von der Musik, dass als zusätzlicher 
Posten auf dem Wunschzettel für Weihnachten nun auch der Soundtrack vom 
Phantasialand steht.

Am späten Nachmittag suchten wir uns dann einen freien Tisch in einem der Bistros 
im Park und absolvierten die obligatorischen „Hoose abe“-Runden.

So ein Tag im Phantasialand birgt viele Eindrücke und 
machte unser neuestes und jüngstes Mitglied so müde, 
dass er auf der Rückfahrt im Taxi sitzend einschlief.

Abends waren die Gelüste auf Essen verschieden, so 
dass ein Teil ins Sushi Restaurant ging und der andere 
Teil ins Steakhouse. Für den Schlummerbecher traf 
man sich dann wieder in einer der vielen Strassenbars
mit Heizstrahlern.







Tag 3 / Sonntag 12.10.2014 / Ausschlafen, Kölner Dom und 
wieder «technische Pannen»

Am Sonntag durften wir bis 11:00 Ausschlafen, bevor ausgecheckt und das Gepäck 
am Bahnhof in der Schliessfachanlage verstaut wurde.
Als Erstes und gerade um die Ecke am Bahnhof stand der obligate Besuch des Kölner 
Doms an.

Nach einem kurzen Fussmarsch kamen wir zum Rhein, wo uns eine Rundfahrt auf 
dem Schiff erwartete. Gemäss den Fotos am Eingang des Schiffes ist schon der Papst 
und andere Persönlichkeiten auf diesem Schiff gefahren. Hier ein paar Impressionen 
vom Schiff aus:

Danach ging es ins „Zum Löwenbräu“, wo die Mehrheit als Mittagsessen eine Haxe mit 
Sauerkraut und Kartoffelpüree bestellte. Die Zeit bis zur Zugabfahrt wurde dann noch 
mit Sujet Diskussionen überbrückt, bevor es auf die Heimreise ging.

Da unser Zug nach Mannheim schon 10 Minuten Verspätung hatte (wegen einer 
technischen Störung?), machten wir uns Sorgen, dass die 15 Minuten Umsteigezeit in 
Mannheim knapp werden könnten. Als wir aber in Mannheim ausstiegen, erfuhren wir, 
dass unser Anschlusszug 45 Minuten Verspätung (wegen einer technischen Störung?) 
habe. Also ab ins nächste Kaffee, sprich in das zweitnächste, da im ersten kein Kaffee 
mehr zum Verkauf stand (wegen technischer Störung?). Interessant war auch zu 
sehen, dass bei der Deutschen Bahn auf jedem Gleis Verspätungsanzeigen liefen –
Gefühlt fuhr kein Zug mehr zur regulären Zeit... Wieder gestärkt konnten wir dann 
mit einer Stunde Verspätung in Mannheim unseren Zug besteigen, wobei nochmals 
kurz Konfusion herrschte, da unser Zug mit den reservierten Plätzen auf ein anderes 
Gleis verschoben worden war und auf dem ursprünglichen Gleis der regulär eine 
Stunde später fahrende Zug auf Basel einfuhr.
Wir haben es dann aber doch geschafft den Zug
zu nehmen, welcher unsere reservierten Plätze
hatte und dieser brachte uns dann ohne weitere
nennenswerte (technische) Störungen wieder zurück nach Basel.



Raclette-Obe mit 111er Los im 2015

Ja, richitg gelesen 

Wir freuen uns Euch informieren zu können, dass es im Jahr 2015 endlich wieder 
einen gemütlichen Raclette-Obig geben wird!

Informationen zu diesem Anlass (für diejenigen, welche noch nie dabei waren):
An diesem Abend haben wir Raclette-Stationen, bei welchen Ihr Euch feines Raclette 
à discréction beziehen könnt. Dazwischen gibt es die Ziehungen des berühmten 
111er-Lotto.

111er-Lotto: Die Zoggelischletzer suchen 111 Personen, welche diese Lose zeichnen.
Es gibt 2 Varianten von Losen
Variante 1  Orignal 111-Los

Was das Los kostet entscheidet die erste Ziehung.
Variante 2  Cap 60er-Los

Das Los kostet fix CHF 60.00 und ist gleichgültig wann es
in der ersten Ziehung gezogen wird.

1. Ziehung  Alle Lose kommen in einen Topf und es wird der Reihe 
nach alle Lose gezogen. Das erstgezogene Los bezahlt
CHF 1.00, das zweitgezogene Los bezahlt CHF 2.00, usw.
In dieser Ziehung sind die Cap 60er-Lose auch dabei, aber
wann es gezogen wird ist für den Inhaber nicht relevant.

2. Ziehung  Alle Lose kommen wieder in den Topf und es die Preise 
retour vom 111. Rang bis zum 1. Rang gezogen.

DATUM : 28. November 2015
ANMELDUNG : Wir kommen auf Euch zu.
weitere Infos: könnt ihr direkt bei einem Zoggelischletzer einholen



Kuurzi Voorstellig vom nöie Zoggeli «Rookie»

Vorname: Pascal
Nochname:   Neidhart
Spitzname:   Neidi
Geb. Datum: 06.04.1992, in Basel
Wohnort: Im Laufetal

(Fühl mi aber als ächte Basler)
Hobbies: Fuessball, FC Basel, 

Fitness* und Fasnacht

Zu mir:

Ych bi am 6. April 1992 z’Basel im Frauespital gebore (somit kam e sage, dass 
ich s’Küke vo de Zoggelischletzer bi) und im Lehemattquartier ufgwachse.

Als 11-jährige bi ych den ins Laufetal zoge und dört wohn ych im Momänt
immerno. Ych bi e sehr ahgfrässene Fuessballfan. Mini „Karriere“ het mit 6 
Joor bim FC Rhyfälde ahgange. Noch Statione über Zwinge, Breitebach und 
Dornach bi ych jetzt bim FC Laufe fuessballierisch aktiv. Näben aktiv Fuessball
spiele bsuech ych fast jede FC Basel Match, sig das national oder international.

Näbem Fuessball due ych sogar no schaffe und bim mim Bruef ysch schaffe 
GROSS gschribe… Den ych be z,Rynach uf dr Stüürverwaltig tätig 

Wiä bi ych zu de Zoggelischletzer ko:

Kurz vor dr Fasnacht 2013 ha ych überlegt was ych näbe Fuessball und 
Fitness* no fyre Hobby könnt usiebe. Denn bi ych ufd Idee Fasnacht ko. Do 
d’Fasnacht scho immer e Highlight fyr gsy ysch, ha ych dänggd, so jetzt lueg
ych mol im Internet wases alles fyr Waageqliquene git Als erschds und das 
ysch nid gloge bi ych ufe Name Zoggelischletzer droffe und ha den grad diä
Homepage bsuecht. Do ha ych dörfe feststelle, dases immer cooli Wääge und 
Kostüm gäh hed. Us däm Grund ha ych den mi bim Marco per E-Mail gmolde. 
Er hed mir den Ahbote das ych am Fasnachtsmändig oder am 
Fasnachtsmittwuch ufe Märtplatz kum, demit me sich mol ka kenne lerne. 
Kurz drüber ab ha ych denn ane Hogg dörfe und so bi ych den aigendlig dezue
gstosse

* Anmerkung der Redaktion:
Musggle dreniere bedüttet no lang nid Graft z  ha……





Wie jedes Jahr, möchten wir auch in Zukunft die Basler Fasnachts-Kultur bereichern. 
Dies wäre ohne die grosszügige Unterstützung unserer passiven Mitglieder nicht 
möglich.

Werdet Mitglied in der Zoggelischletzer Waage-Glygge!

Jährlicher Mitgliederbeitrag ist
pro Person   Fr. 30.-
pro Familie   Fr. 50.-
pro Firma      Fr. 100.-

Unsere Offerte
• Einmal jährlich: das exklusive Zoggeli-Heftli!
• Für Firma ein Inserat im Zoggeli-Heftli
• Einladung zum Gönneranlass (findet alle 2 Jahre statt)
• Einladung zur Waagevernissage
• Und natürlich seid ihr an der Fasnacht herzlich auf einen Apèro beim Waagenhalt

oder Cortègeschluss eingeladen.



!!! Das isch unseri Internetpräsenz !!!



sind am liebsten unter Menschen, weil Sie sich 

alleine nicht ausstehen können.

Ihre Sexpraktiken sind mehr als merkwürdig. 

Geschlechtsumwandlungen sind üblich unter 

Wassermännern.

WASSERMANN 21.1.-19.2.
Sie sind ein geselliger, freundlicher

der sich gerne beliebt macht. Sie

man Sie für eine ziemliche Flasche. Ihr Mangel 

an Ehrgeiz hängt zusammen mit Ihrem Mangel 

an Talent. Fische sind übrigens gute 

Platzanweiser in Sexkinos.

FISCHE 20.2.-20.3.
Sie sind eine liebe, sanfte Person. 

Wegen Ihres sensiblen Wesens hält

Jungfrauen sind gute Omnibus- oder Gabelstaplerfahrer. Wenn Sie kein 

Übergewicht haben, sind Sie drogenabhängig.

JUNGFRAU 24.8.-23.9.
Sie sind ein logischer Typ und hassen Unordnung. Sie sind kalt, 

emotionslos und schlafen beim Geschlechts-verkehr ein.

Wenn Sie ein Mann sind, sind Sie höchstwahr-scheinlich schwul. 

Geschlechtskrankheiten sind bei Waagenmenschen stark verbreitet.

WAAGE 24.9.-23.10.
Sie sind ein Künstertyp und kommen schwer mit der Realität 

zurecht. Sie heulen gern und betrinken sich anschliessend. 

dank Ihres Mangels an Ethik erreichen. Es interessiert Sie nicht, auf wem Sie 

herumtrampeln, um nach oben zu kommen. Die meisten Skorpione werden 

schon in jungen Jahren ermordet.

SKORPION 24.10.-22.11.
Sie sind in Geschäftsangelegenheiten klug und man kann Ihnen 

nicht über den Weg trauen. Sie werden den Gipfel Ihres Erfolges

einen geschwätzigen Langweiler. Sie de-

monstrieren gerne Ihre Vielseitigkeit und wissen 

genau, dass Sie nichts wirklich richtig können. 

Zwillinge neigen zur Inzucht und sind bisexuell.

ZWILLINGE 21.5.-21.6.
Sie sind herzlich, überschwänglich 

und mitteilsam. Ihre Freunde für

Unternehmungsgeist macht Ihre ganze Um-

gebung krank. Sie planen unentwegt zukünftige 

Erfolge, um sich nicht mit den gegenwärtigen 

Pannen auseinandersetzen zu müssen. Ihre 

besten Beziehungen haben Sie zu Menschen, die 

wesentlich jünger sind als Sie. Ausserdem sind 

männliche Widdermenschen mit einem riesigen 

Geschlechtsorgan gezeichnet.

WIDDER 21.3.-20.4.
Sie sind energisch und stark 

begeisterungsfähig. Ihr munterer

resultiert aus der Tatsache, dass man Sie 

hemmungslos ausnutzen kann. In der Regel 

macht Ihnen das nichts aus, weil Sie zu dumm 

sind, es überhaupt zu merken. Sie sind die 

Witzfigur jeder Gesellschaft und landen früh in 

der Psychiatrie.

LÖWE 23.7.-23.8.
Sie sind stolz, grosszügig und 

vertrauenswürdig. Ihre Beliebtheit

Sorgen. Man hält Sie für einen Einfaltspinsel. 

Dank Ihres ausgezeichneten Gedächtnisses 

erinnern Sie sich an die langweiligsten 

Geschichten und scheuen sich nicht davor, sie 

Ihren Freunden zu erzählen. Die meisten 

Sozialhilfeempfänger sind Krebse.

KREBS 22.6.-22.7.
Sie sind sympathisch und ver-

ständnisvoll für andere Leute

senheit und Arbeitswut. Die meisten Menschen 

halten Sie für starrköpfig und stur. Stiere haben 

immer Körpergeruch und furzen viel.

STIER 21.4.-20.5.
Sie sind praktisch und beharrlich. Sie 

besitzen eine verbissene Entschlos-

berühmten Steinbock Menschen. Sie verkalken schon sehr früh und sind 

deshalb für Ihr blödes Benehmen bekannt. Auf Steinbock-Beerdigungen wird 

regelmässig geklatscht.

STEINBOCK 22.12.-20.1.
Sie sind konservativ und haben vor jedem Risiko Angst. Sie tun 

überhaupt nicht viel und sind faul. Es gab niemals einen

Freunde halten Sie für abnorm. Ehrlichkeit ist Ihnen so wichtig, dass Sie sogar 

die allerdümmsten Geschichten von sich erzählen. Sie werden meistens von 

anderen ausgelacht.

SCHÜTZE 23.11.-21.12.
Sie sind optimistisch und enthusiastisch. Sie enigen dazu, auf 

Glück zu setzen, da Sie absolut keine Begabung haben. Ihre



Routenplan Montag 23.02.2015 – äussere Route
Beginn: ca. 14.10 Uhr
Startpunkt:  #7 Kaserne
Nach dem Cortége sind wir auf dem Marktplatz und freuen uns, euch begrüssen zu dürfen!

Routenplan Mittwoch 25.02.2015 – innere Route
Beginn: ca. 14.10 Uhr
Startpunkt: #82 Marktplatz
Nach dem Cortége sind wir auf dem Marktplatz und freuen uns, euch begrüssen zu dürfen!

Dienstag und am Abend
Zu dieser Zeit sind wir als Clique unterwegs. 
Ihr werdet uns sicher in der Stadt oder in einem Cliquen-Keller antreffen. 

Unser Wagen an der Wagenausstellung:
Unser Wagen ist auch dieses Jahr wieder ein Exponat an der Wagenausstellung auf dem 
Kasernenareal!!! Besucht ihn. Die Ausstellung beginnt am Fasnachtsmontag-Abend und ist 
geöffnet bis am Mittwochmittag!
Vorbeigehen lohnt sich, ihr könnt viele Wagen in aller Ruhe besichtigen.

Wo & Wenn  triffst du uns





Hotel Restaurant Waldhaus

Wo man gern is(s)t, ...idyllisch im schönen Erholungsgebiet gelegen. 5 Minuten 

von Basel

Restaurant mit gepflegter Küche und auserlesenen Weinen.

Räume für Familien oder Firmenanlässe für 20 bis 50 Personen

Grosse Gartenterrasse am Rhein

Kinderspielplatz - Schöne Hotelzimmer

Parkplätze vor dem Haus!

Restaurant Waldhaus

In der Hard

CH-4127 Birsfelden

eMail info@waldhaus-basel.ch

Tel +41 61 313 00 11

Fax +41 61 378 97 20

www.waldhaus-basel.ch


